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Der/Die Talentierteste gewinnt?! 
 

 
Sicherlich hat sich jeder und jede von uns schon einmal gefragt: Warum ist es denn 

so ungerecht verteilt mit den Gaben und Talenten? Wieso kann diese oder jener denn 

bitte so viele Musikinstrumente spielen?! Zusätzlich ist er/sie noch super sportlich und 

Schule, Ausbildung oder ein Studium fallen auch nicht schwer…  

 

Ich glaube, dass es nicht nur darauf ankommt, welche Talente und Begabungen wir 

besitzen bzw. auch erst einmal entdecken können, sondern auch wie wir sie einsetzen.  

Es gibt Talente, die uns einfach Freude bereiten, sodass wir sie deshalb gerne 

ausüben – dabei denke ich an Sportarten und künstlerische oder kreative Tätigkeiten. 

Vielleicht gibt es aber auch Begabungen, die wir toll zeigen können, die uns aber selbst 

gar nicht gefallen. Diese wiederum können im Dienst für andere Menschen stehen und 

in einer Gemeinde und Gemeinschaft von großem Nutzen sein. Ein eventuell etwas 

einfaches Beispiel ist das Kochen. Gut kochen zu können und diese Tätigkeit für 

andere einzusetzen, ist ein großer Segen und tut vielen Menschen für ihr Wohl und 

auch ihre Gesundheit gut. Natürlich kann Kochen auch Spaß machen und Hobby sein, 

aber dennoch gibt es einige Menschen, die zwar gut jedoch ungern für die ganze 

Familie kochen (müssen).  

 

So bleibt die Frage: Welche Talente, und vor allem wie, können wir diese einsetzen?  

Ich denke, dass es einem gewissen Ideal entsprechen kann, wenn sich Talent, Freude 

und der Dienst am Nächsten und somit im Sinne Gottes in einem Bereich treffen. 

Wenn es mir zum Beispiel leichtfällt, eine Veranstaltung zu organisieren, die dem 

Gemeinwohl dient oder einfach für viele Menschen hilfreich und wohltuend ist, und ich 

dabei sogar Spaß empfinde, kann ich besonders leidenschaftlich und sinnstiftend 

handeln. Denn Freude, mein Talent und der Dienst sind unter einen Hut gebracht – 

und alles ist von Gott umgeben. 

  

Und so dürfen wir unser vermeintlich unbeschriebenes Blatt selbst füllen und auf 

neugierige Entdeckungsreise gehen, welche Talente in uns schlummern, was uns 

besonders Freude bereitet und wie wir diese Erkenntnisse in den Dienst Gottes stellen 

können. 
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Evangelium:   
 

Mt 25, 14-15.19-21: Das Gleichnis von den anvertrauten Talenten Silbergeld 

 

 

14 Es ist wie mit einem Mann, der auf Reisen ging. Er rief seine Diener und vertraute ihnen 

sein Vermögen an.  

15 Dem einen gab er fünf Talente Silbergeld, einem anderen zwei, wieder einem anderen 

eines, jedem nach seinen Fähigkeiten. Dann reiste er ab.  

19 Nach langer Zeit kehrte der Herr jener Diener zurück und hielt Abrechnung mit ihnen.  

20 Da kam der, der die fünf Talente erhalten hatte, brachte fünf weitere und sagte: Herr, fünf 

Talente hast du mir gegeben; sieh her, ich habe noch fünf dazugewonnen.  

21 Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges warst du 

treu, über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest deines Herrn!  


